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Le nouveau produit du programme Vetoprime

Vetoprim
24%

Agent bactericide ä large spectre sous forme de
solution injectable ä 24% pour tous les animaux

Nouvelle composition ä effet synergique du
Trimethoprim/Sulfamide

Resorption rapide, taux sanguin prolonge
Pour le traitemerit efficace:
• de septicemics en generate
• defections des votes

respiratoires et du tractus
gastro-intestinal

• detections du Systeme
urogenital

Wellcome

Impfstoffwerk Friesoythe GmbH
Postfach 109
3006 Burgwedei 1

• defections secondaires
survenant pendant et apres
des maladies virales

• de plaies infectees et
d'infections ombiticaies

Produits

Repräsentant exclusif pour la Suisse:
Institut Serotherapique
et Vaccinal Suisse Berne
Produits veterinaires
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Pour rester dans la course...
Um im Rennen zu bleiben...
en cas d'arthropathie du cheval
bei Gelenkerkrankungen des Pferdes ^

HYALOVET
injectable
(20 mg/2 ml)

Das Injizieren von HYALOVET (Hyaluron-

saure) ins erkrankte Pferdegelenk verbes

sert die viskoelastischen Eigenschaften
der Synovialflussigkeit und aktiviert die

Gewebeheilungsprozesse im Gelenkknor

pel
HYALOVET ist indiziert fur

- Osteoarthrose mit oder ohne
Entzundungserscheinungen

- akute oder chronische Synovitis
- degenerative Gelenkknorpelprozesse
- Osteochondrosis dissecans

L'injection de HYALOVET (acide hyaluroni-
que) dans l'articulation malade du cheval
am6liore les propriötös visco-6lastiques de
la synovie et active les processus de
reparation du cartilage articulaire
HYALOVET est indiquö pour le traitement
de

- I'osteoarthrose avec ou sans signes
inflammatoires

- la synovite aigue ou chronique
- les processus deg£n6ratifs du cartilage

articulaire
- I'ostöochondrite dissequante

Posologie:
1 ampoule-seringue de 2 ml ou
1 flacon injectable de 2 ml
par articulation
L'injection peut etre repetee aprds
une semaine

Dosierung:
Eine 2-ml-Spritzampulle oder
ein 2-ml-lnjektionsflaschchen
pro Gelenk
Die Injektion kann eine Woche
spater wiederholt werden
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Serumgonadotropin(PMSG) 400 I.E.

Choriongonadotropin(HCG) 200 I.E.

P.G. 600 ist mehr als nur eine Kombination von
Gonadotropinen für Sauen.
P.G. 600 dient zur
- Brunstinduktion nach dem Absetzen,
- Brunstinduktion und -synchronisation

bei präpuberalen Jungsauen
- Trächtigkeitsdiagnose

Handelsform:
5 Ampullen zu
1 Dosis + 5 x

Losungsmittel.
5 ml

Mit P.G. 600 gelingt es, die Schweinezucht
weit rentabler zu gestalten.
P.G. 600 - ein Produkt der Laboratoria

Nobilis B.V., Boxmeer,
vertreten und vertrieben
in der Schweiz durch
Opopharma A.G.,
Postfach, 8025 Zürich.

opo
pha/tma,

1 Dosis

Pl-SM
* «d us. vst
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• Enthält zahlreiche bedeutende Mineralstoffe, Spurenelemente,
Vitamine, Enzyme, essentielle Fettsäuren und weitere
Wirkstoffe wie z. B. Thyreoidea siccata.

• Gegen Mangelzustände bei Hund und Katze
im Alter, bei starker körperlicher Anstrengung* bei verminderter
körperlicher Leistungsfähigkeit, Ermüdungs- und
Erschöpfungszuständen oder Unlust ohne klare Diagnose und bei
verzögerter Rekonvaleszenz.- ;"v"v '

Das Besondere an Geriaton: beispielhafte Akzeptanz!

Handeisform: Schachtel ä 100 Tabletten IKS-Nr,: 44 775

Dr. E. Gräub AG/B^m:f/Tel*'ö3i

Gebärparese
Optimale Prophylaxe

Therapie-Ergänzung für
schnellere Restitution und
Förderung der Milchleistung

durch CALCI NA® ordl
mit Ca++ + Mg++

in der praktischen Flasche mit
Applikationsaufsatz

f

Chassot OP: 4x400 ml
Wir informieren Sie gerne!

<p 031 -53 3911
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(1981) nahmen die Ferkel mit dem Futter täglich 4,76 mg Monensin und 9,52 mg
Tiamulin je kg Körpergewicht auf. Es erkrankten nur die Tiere, die beide Wirkstoffe
zusammen bekamen. Die Symptome waren Anorexie, Mattigkeit, Ataxie und zum Teil
Festliegen. Plötzliche Todesfälle, wie sie Drake (1981) beschrieb, traten nicht auf.
Ahnliche Symptome beobachteten Stansfield und Lamont (1981), zwei Tage nachdem
sie den Ferkeln mit Monensin-haltigem Futter (6 mg/kg Körpergewicht/ Tag) im
Trinkwasser Tiamulin (6,2 mg/kg Körpergewicht/Tag) verabreichten. Drake (1981)
und Pott und Skov (1981) beschreiben das Vorkommen roten Urins in der Blase. Nach
Van Vleet et al. (1983b) ist die Myoglobinurie eine Folge der schweren Skelettmuskelschaden

bei Monensin-Intoxikation, die sich auch in einem starken Anstieg der
Aktivität der Muskel-spezifischen Enzyme (AST, CK) im Serum zeigt.

Bei Broilern haben Frigg et al. (1983) umfangreiche Untersuchungen über die
Vertraglichkeit ionophorer Kokzidiostatika mit verschiedenen Antibiotika und
Chemotherapeutika durchgeführt. Dabei zeigte sich, dass Tiamulin mit Monensin, Narasin
und Salinomycin unverträglich ist; die gleichzeitige Verabreichung mit Lasalocid war
problemlos.

Zwischenfalle auf zwei Schweinemastbetrieben

Fall 1: Weil bei früheren Schlachtungen immer wieder für Enzootische Pneumonie
typische Lungenveränderungen festgestellt wurden, lässt Bauer A in sein herkömmliches

Schweinemastfutter Tiamulin einmischen. Die Dosierung beträgt 200 mg/kg
Futter. Dieses Futter wird ab dem 26. Januar 1984 abends den 25 bis 30 kg schweren
Mastjagern verabreicht. Am 28. Januar verenden die ersten Ferkel. Mehrere Tiere
zeigen Ataxie, andere liegen in Brust- oder Seitenlage fest und machen zum Teil
Ruderbewegungen mit den Gliedmassen. Die Schweine erscheinen vermehrt schreckhaft. Der
Besitzer denkt an Ödemkrankheit, doch bestätigt die Sektion diese Diagnose nicht. Am
2 Februar erscheint der angeforderte Futtermittelexperte auf dem Betrieb, der sofort
das Futter absetzen lässt, nachdem ihm der Bauer einen Hinweis auf das zusätzlich
eingemischte Tiamulin gibt. Das Futter enthält nämlich als Wachstumsförderer je kg
SO

mg Salinomycin zusammen mit 75 mg Furazolidon und 25 mg Olaquindox. Nach
dem Absetzen des fraglichen Futters gehen noch vier Tiere ein, die übrigen erholen sich
rasch. Insgesamt sind 21 von 100 Ferkeln verendet.

Fall 2: Auf dem Betrieb B erhalten die 15 bis 20 kg schweren Tiere ein Ferkel-Al-
leinfutter, das als Wachstumsförderer ebenfalls 50 mg Salinomycin, 75 mg Furazolidon
und 25 mg Olaquindox je kg Futter enthält. Am 1. März 1984 erhalten die 32 Ferkel
morgens und abends je 150 g einer 2%-Tiamulin-Vormischung über das Futter gestreut.
Diese Medikation wird zufälligerweise von einem Futtermittelfachmann beobachtet,
der den Bestandestierarzt auf mögliche Zwischenfälle aufmerksam macht. Am 2. März
wd bei der morgendlichen Fütterung noch einmal etwa 150 g dieser Tiamulin-Vormischung

verabreicht. Eine Stunde nach der Fütterung erscheinen dem Tierarzt alle
fokel gesund, doch zwei Stunden später wird er auf den Betrieb gerufen. Zwischen 15
und 20 Ferkel liegen in Brust- oder Seitenlage fest, machen Ruderbewegungen. Bei
leder kleinsten Berührung schreien die Tiere auf. Die Körpertemperatur ist normal. Die
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Differentialdiagnose lautet ebenfalls auf Colienterotoxamie, deshalb erhalten alle

Ferkel als erstes eine Injektion einer Trimethoprim-Sulfonamid-Kombmation Nach

Rucksprache mit Vertretern des Sahnomycin-Herstellers wird den Ferkeln noch am

gleichen Tag je 100 mg Vitamin E injiziert und zusätzlich dem Trinkwasser Vitarain E

beigemischt. Em Ferkel verendet. Die pathologisch-anatomischen Befunde sprechen

nicht fur Odemkrankheit, obwohl im Dünndarm E.coli des Typs 0139 82 B

nachgewiesen werden. Nachdem kein Tiamuhn mehr gegeben wird, erholen sich die andern

Ferkel sehr rasch.
Die in beiden Fallen beobachteten klinischen Symptome sind ähnlich wie bei der

durch Tiamulm-bedingten Monensin-Vergiftung {Drake, 1981; Pott und Skov, 1981

Stansfield und Lamont, 1981). Die Behandlung der Ferkel mit Vitamin E im Fall 2 stutzt

sich auf eine Arbeit von Van Vleet et al (1983a), wonach die prophylaktische Gabe von

Tocopherol und Selen eine gewisse Schutzwirkung bei Überdosierung von Monensin

hat
Im Fall 1 erhielten die Ferkelje kg Lebendgewicht und Tag etwa 8-10 mgTiamulm

und2-2,5 mg Sahnomycin, im Fall 2 rund 9-12 mg Tiamuhn und 2,5-3 mg Salmomy

cin. Nach Dost (1980) fuhrt die gleichzeitige einmalige orale Gabe von 10 mg Tiamuhn

und 2 mg Sahnomycin je kg Lebendgewicht beim Schwein innerhalb acht Stunden zum

Exitus

Schlussfolgerung für die Praxis

Packungsprospekte fur Tiamuhn enthalten den Hinweis, dass dieses Antibiotikum

nicht zusammen mit Monensin verabreicht werden darf Zwischenfalle m der Praxis

und Vertraghchkeitsstudien zeigen aber, dass Tiamuhn auch mit andern Polyather-An

tibiotika inkompatibel ist Deshalb muss die Warnung auf den Packungsprospekten

entsprechend erweitert werden.
Antimikrobielle Wirkstoffe, die dem Futter als Wachstumsforderer oder Kokzi-

diostatika zugesetzt sind, müssen auf den Sackaufschriften und Etiketten oder bei lose-

Lieferungen auf dem Lieferschein genau deklariert sein {Morel, 1983) Diese Informa

tion gilt es vermehrt zu beachten, denn es gehört fur den Tierarzt zur Sorgfaltspflicht

sich zu vergewissern, dass er Tiamuhn nur bei Tieren einsetzt, deren Futter keine Pol)

ather-Antibiotika enthalt.

Zusammenfassung

Die Verabreichung von Tiamuhn an Ferkel, deren Futter das Polyather-Antibiotikum
Sahnomycin als Wachstumsforderer enthielt, führte auf zwei Schweinemastbetrieben zu Zwischenfallen

Die klinischen Symptome der Intoxikation waren Ataxie, Anorexie und Festliegen Die rektale

Korpertemperatur war normal Vereinzelt kam es zu perakuten Todesfallen Nach Absetzen des

Tiamulins erholten sich die Ferkel rasch

Resume

L'apphcation orale de Tiamuhne a des porcelets recevant dans leur ration l'antibiotique Salino-

mycine utilise comme stimulateur de croissance a cause des intoxications dans deux exploitation*

d'engraissement Les symptömes furent l'ataxie et l'anorexie, de plus on a constate que beaucoup
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porcelets restaient couches. La temperature rectale etait normale. Quelques cas de morts subites
furent observes. Apres avoir cesse l'apphcation de la Tiamuline, les porcelets ont rapidement retrouve
leur etat normal.

Riassunto

L'applicazione orale dl tiamuhn a suinetti ai quali era stato somministrato nella loro razione l'an-
tibiotico Sahnomicina come stimolatore di accrescimento ha causato intossicazioni in due aziende
d'ingrasso. I sintomi furono l'atassia e l'anoressia. Inoltre si constatö che molti suinetti restavano
concati La temperatura rettale era normale. Furono osservati casi di morte subitanea. Dopo avere
cessato la apphcazione di tiamulin, 1 suinetti hanno npreso rapidamente ll loro stato normale.

Summary

The oral application of tiamuhn to piglets whose ration contained the polyether antibiotic sali-
nomycin as growth promoter was causing some difficulties in two pig fattening farms. The clinical
sjmptoms of intoxication were ataxia, anorexia and incapability to stand. The rectal body tempera-
lure was normal. A few sporadic death cases were observed. After the withdrawal of tiamuhn the
piglets recovered rapidly.
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Den Herren Dres. Durrer, Vital AG, 5037 Muhen, und Enzler, Tierarzt, 3254 Messen, sei an

dieser Stelle fur die Information über das Geschehen auf den beiden Betrieben herzlich gedankt

Manuskripteingang: 22. Mai 1984

VERSCHIEDENES

Announcement
The European Association for Veterinary Pharmacology and Toxicology will hold its 3rd Con

gress from August 25-29,1985 on the University Campus of the State University of Ghent, Belgium

The scientific programme will last 4 days and the following topics are selected:
Pharmacokinetics: drug delivery systems, comparative pharmacokinetic studies, drug biotransfor¬

mation, animal models in pharmacokinetics.
Pharmacodynamics, Clinical pharmacology: anaesthesia, neuroleptanalgesia and sedation, smooth

muscle pharmacology (vascular system, G.I. tract, reproductive and respiratory system, recep

tors and their locations), inflammation and anti-inflammatory drugs, opiates, endorphins, enke

phalins and their antagonists, immunomodulation.
Toxicology: drug residue toxicology, clinical toxicology.
For all topics the comparative aspect is stressed.

As well for oral presentations as for poster presentations an abstract in English is expected

Persons intending to present a communication are asked to send their addresses in order to obtain an

abstract and registration form.
More informations on the programme and submission of papers may be obtained from the

organizing committee:
3th E.A.V.P.T. Congress

c/o Prof. Dr. M. DEBACKERE
Faculty of Veterinary Medicine
Casinoplein 24
B-9000 Ghent, Belgium.
Telex: RUGENT 12754
Tel.: 091/23 37 65
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